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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abdeckung eines in
einen Boden einbaubaren Bauwerkes nach dem Ober-
begriff des Patentanspruches 1.
[0002] Zum Einbau von Anlagen in den Boden oder
(insbesondere) zur Entwässerung von Oberflächen sind
Rinnen und Schächte bekannt, die über Abdeckungen
abgedeckt sind. Diese Abdeckungen werden teilweise
von Kraftfahrzeugen überfahren, insbesondere aber
auch von Fußgängern betreten. Insbesondere dann,
wenn es nass ist oder Verschmutzungen auftreten, be-
steht Rutsch- und damit auch eine Verletzungsgefahr.
[0003] Abdeckungen, insbesondere Abdeckroste sind
in vielfacher Ausführungsform bekannt. So z.B. zeigen
die DE 1 853 985 U, die DE 20 2006 014 082 U1, die DE
89 09 748 U1 oder DE 1 876 986 U Abdeckroste, die mit
einer Strukturierung der Oberfläche in Form von (keilför-
migen) Schlitzen versehen sind oder Erhebungen mit ei-
nem dreieckigen Querschnitt aufweisen. Weiterhin sind
beispielsweise aus dem deutschen Geschmacksmuster
M 9 505 847 Rinnenabdeckungen nach dem Oberbegriff
des Patentanspruches 1 bekannt, welche Erhebungen
aufweisen, die Rutschsicherheit garantieren sollen.
[0004] In der GB 2460164 A ist eine Abdeckung be-
schrieben, die durch mehrstufige Vorsprünge auf einer
Lauffläche eine erhöhte Rutschfestigkeit aufweist.
[0005] Ferner ist in der EP 0 822 296 A1 eine Abde-
ckung für Untergrundstrukturen beschrieben, die eine
große Anzahl an Vorsprüngen aufweist, die eine gleiche
Größe und Form aufweisen. Oben auf den Vorsprüngen
sind weitere Vorsprünge vorgesehen. Solch eine Anord-
nung führt gemäß der EP 0 822 296 A1 zu einer erhöhten
Rutschfestigkeit.
[0006] Darüber hinaus beschreibt die EP 0 833 010 A1
eine Abdeckung für Untergrundstrukturen, die durch das
schnelle Abfließen von Wasser und dem Entfernen von
Verschmutzung eine erhöhte Rutschfestigkeit aufweisen
soll.
[0007] Die bekannten Anordnungen sind jedoch nur
begrenzt rutschfest. Insbesondere dann, wenn die Ab-
deckungen aus einem Kunststoffmaterial gefertigt sind,
insbesondere spritzgegossen werden, treten leicht Ver-
schmutzungen auf, die zu einer erhöhten Unfallgefahr
beitragen.
[0008] Weiterhin bieten die bekannten rutschhem-
menden Strukturen zwar oftmals eine ausreichende
Rutschhemmung in Innenbereichen, z.B. bei Schwimm-
bädern, bei denen sauberes Wasser ohne Schmutzpar-
tikel die Abdeckroste überspült. Sobald aber z.B. im Au-
ßenbereich Schmutzpartikel auf die Abdeckroste gelan-
gen, setzen sich die bekannten Makrostrukturen (z.B.
eben diese bekannten Riffelungen) und Mikrostrukturen
(Narbungen) aufgrund des Eintrags eines Schmutzpar-
tikel-Wasser-Gemisches zu und eine ausreichende
Rutschhemmung ist nicht mehr möglich.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Abdeckung der eingangs genannten Art dahingehend

aufzuzeigen, dass mit möglichst geringem Aufwand eine
erhöhte Rutschsicherheit gewährleistet wird.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Abdeckung
nach Patentanspruch 1 gelöst.
[0011] Insbesondere wird diese Aufgabe durch eine
Abdeckung eines in einen Boden einbaubaren Bauwer-
kes, insbesondere eines Schachtes, eines Punktablau-
fes, einer Entwässerungsrinne oder dergleichen Entwäs-
serungseinrichtung, umfassend eine begeh- und über-
fahrbare Oberfläche mit einer Flächenstruktur in einer
ersten, niedrigeren Ebene und mit Erhebungen mit Er-
hebungsdeckflächen, die in einer zweiten, höheren Ebe-
ne über der Flächenstruktur liegen, dadurch gelöst, dass
die Erhebungsdeckflächen eine rutschhemmende Ober-
flächenstruktur aufweisen, die eine Vielzahl von Einze-
lerhebungen umfasst, wobei das Verhältnis des Luftvo-
lumens unterhalb der Einzelerhebungen zum Volumen
der Einzelerhebungen Vv/Vm, (0,01 bis 0,5)/(0,001 bis
0,05), vorzugsweise (0,02 bis 0,2)/(0,002 bis 0,01) be-
trägt.
[0012] Es werden also die rutschhemmenden Struktu-
ren aus der eigentlichen Abdeckungsebene (die niedri-
gere Ebene) vertikal nach oben verlagert, so dass deut-
lich mehr Schmutzpartikel notwendig sind, um den Raum
zwischen den rutschhemmenden Strukturen aufzufüllen
und die Rutschhemmung aufzuheben.
[0013] Es liegt also ein wesentlicher Punkt der Erfin-
dung darin, dass selbst dann, wenn Schmutzpartikel in
die rutschhemmende Oberflächenstruktur eingebracht
werden, diese leicht abgeschwemmt werden können
oder auch durch das Begehen in die niedriger liegenden
Bereiche zwischen den Erhebungen verschoben wer-
den.
[0014] Erfindungsgemäß weisen die Einzelerhebun-
gen unterschiedliche Maximalhöhen auf. Dadurch wird
erreicht, dass auch bei Einlagerung von Schmutzparti-
keln in die unterschiedlichen Höhenbereiche der rutsch-
hemmenden Strukturen diese Schmutzpartikel wieder-
um unterschiedliche Höhen aufweisen und auf diese
Weise wiederum selbst rutschhemmend wirken.
[0015] Es ist möglich, dass die niedriger liegende Flä-
chenstruktur in der ersten, niedrigeren Ebene eine
rutschhemmende Oberflächenstruktur aufweist, die we-
niger rau ist als die rutschhemmende Oberflächenstruk-
tur der Erhebungsdeckflächen. Die niedriger liegende
Flächenstruktur kann beispielsweise eine Narbung zur
Erzielung einer gewünschten Optik, z.B. einer Gussoptik,
sowie zur Erhöhung der Rauigkeit und damit der rutsch-
hemmenden Eigenschaften dieser Flächenstruktur auf-
weisen.
[0016] Die Maximalhöhen sind innerhalb einer Vertei-
lung eines Bereichs von Sz=150 mm bis 1.500 mm, vor-
zugsweise zwischen 230 mm bis 1.000 mm vorgesehen.
Diese Bemessungsgröße ist (wie auch die in der nach-
folgenden Beschreibung sowie in den Patentansprüchen
angegeben Bemessungsgrößen) der DIN EN ISO 25178
entnommen. Auf diese wird ausdrücklich hingewiesen,
wobei dort auch die Messmethoden beschrieben sind,
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die zu den nachfolgend angegebenen Größen führen.
[0017] Die Verteilung der Einzelerhebungen bzw. de-
ren Größe kann regelmäßig erfolgen. Vorzugsweise wird
jedoch eine Verteilung in einer Zufallsverteilung über die
Fläche gewählt, so dass auch innerhalb von kleineren
Bereichen höhere und niedrigere Einzelerhebungen vor-
gesehen sind.
[0018] Die Einzelerhöhungen können in verschiede-
nen Formen (im Horizontalschnitt gesehen) vorgesehen
sein. Vorzugsweise sind die Einzelerhebungen jedoch
pyramidenförmig oder pyramidenstumpfförmig ausgebil-
det.
[0019] Die maximalen Senkenhöhen der Einzelerhe-
bungen (sie werden auch Muldenhöhen genannt) betra-
gen Sv=50 mm bis 500 mm, vorzugsweise 85 mm bis 310
mm. Überraschenderweise hat sich dieser Bereich als
besonders günstig erwiesen.
[0020] Der Rauhigkeitswert der Oberflächenstruktur
beträgt vorzugsweise Sa=10 mm bis 200 mm, vorzugs-
weise 15 mm bis 90 mm. Das gestreckte Aussehensver-
hältnis (gemäß DIN EN ISO 25178 auch als entwickeltes
Übergangsflächenverhältnis einer skalenbegrenzten
Oberfläche bezeichnet) der Oberflächenstruktur beträgt
vorzugsweise Sdr=20 bis 300%. Die Oberflächenstruktur
weist vorzugsweise eine Spitzendichte von Spd=0,5 bis
20 mm-1, vorzugsweise 1 bis 10 mm-1 auf.
[0021] Die vorgenannten Größenbereiche haben
überraschenderweise eine besondere Wirkung dahinge-
hend, dass einerseits Verletzungen an den Spitzen kaum
auftreten, andererseits aber eine hinreichende Rutsch-
festigkeit und "Selbstreinigungskraft" erzielt wird.
[0022] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
stark schematisierten Zeichnungen näher erläutert. Hier-
bei zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Abdeckrost für eine
Entwässerungsrinne,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II aus Fig. 1
und

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Bereiches III
aus Fig. 2.

[0023] Wie aus den Abbildungen hervorgeht, umfasst
die hier gezeigte Ausführungsform des Rostes 10 eine
tragende Struktur, die eine Oberfläche 11 aufweist, die
in einer ersten, niedrigeren Ebene liegt. Die Oberfläche
11 ist durch Entwässerungsöffnungen 12 unterbrochen
und bildet eine glatte Flächenstruktur 13. Die Flächen-
struktur 13 ist hierbei mit einer sehr geringen Oberflä-
chenrauhigkeit ausgestattet, so wie dies beispielsweise
bei einer Oberfläche erzielbar ist, die bei einem Kunst-
stoff-Spritzgussverfahren entsteht.
[0024] Auf dieser Oberfläche 11 sind stabförmige Er-
hebungen 14 vorgesehen, deren Erhebungsdeckflächen
15 die beschriebene Rauhigkeit aufweisen, welche ins-
besondere beim Spritzguss durch eine entsprechende

Formgebung der Spritzgussform erzielt wird. Die Erhe-
bungsdeckflächen 15 umfassen hierbei Einzelerhebun-
gen 16, die - wie in Fig. 3 angedeutet - aus verschieden
hohen und verschieden spitzen Einzelpyramiden entste-
hen.
[0025] Durch diese Formgebung wird gewährleistet,
dass einerseits Schmutzpartikel, die auf die Erhebungen
14 gelangen, leicht abgespült und auf die glatte Flächen-
struktur 13 befördert werden. Von der glatten Flächen-
struktur 13 wiederum werden die Schmutzpartikel in die
Entwässerungsöffnungen 12 abgeführt, so dass durch
die hier gewählte Konstruktion eine Art "Selbstreini-
gungseffekt" auftritt. Selbst beim Begehen wird durch die
auftretenden Kräfte die Ansammlung der Schmutzparti-
kel verringert, da diese über die Erhebungsdeckflächen
15 hinausgepresst und auf die glatte Flächenstruktur 13
befördert werden, um dann endgültig in die Entwässe-
rungsöffnungen 12 zu gelangen.

Bezugszeichenliste

[0026]

10 Abdeckung
11 Oberfläche
12 Entwässerungsöffnung
13 Flächenstruktur
14 Erhebung
15 Erhebungsdeckfläche
16 Einzelerhebung

Patentansprüche

1. Abdeckung eines in einen Boden einbaubaren Bau-
werkes, insbesondere eines Schachtes, eines Punk-
tablaufes, einer Entwässerungsrinne oder derglei-
chen Entwässerungseinrichtung, umfassend

• eine begeh- und befahrbare Oberfläche (11)
mit einer Flächenstruktur (13) in einer ersten,
niedrigeren Ebene und
• Erhebungen (14) mit Erhebungsdeckflächen
(15), die in einer zweiten, höheren Ebene über
der Flächenstruktur (13) liegen, wobei

die Erhebungsdeckflächen (15) eine rutschhem-
mende Oberflächenstruktur aufweisen, die eine Viel-
zahl von Einzelerhebungen (16) umfasst und rauer
ist als die niedriger liegende Flächenstruktur (13),
wobei das Verhältnis des Luftvolumens unterhalb
der Einzelerhebungen (16) zum Volumen der Einze-
lerhebungen (16) Vv/Vm=(0,01 bis 0,5)/(0,001 bis
0,05) beträgt,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelerhebungen (16) verschiedene Maximal-
höhen aufweisen, wobei die Maximalhöhen in einer
Verteilung innerhalb eines Bereiches von Sz=150
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mm bis 1.500 mm vorgesehen sind.

2. Abdeckung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verhältnis des Luftvolumens unterhalb der Ein-
zelerhebungen (16) zum Volumen der Einzelerhe-
bungen (16) Vv/Vm= (0,02 bis 0,2)/(0,002 bis 0,01)
beträgt.

3. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Maximalhöhen in einer Verteilung innerhalb ei-
nes Bereiches von Sz=230 mm bis 1.000 mm vorge-
sehen sind.

4. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Verteilung eine Zufallsverteilung ist.

5. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelerhebungen (16) pyramidenförmig oder
pyramidenstumpfförmig ausgebildet sind.

6. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelerhebungen (16) eine maximale Senken-
höhe von Sv=50 mm bis 500 mm aufweisen.

7. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einzelerhebungen (16) eine maximale Senken-
höhe von Sv= 85 mm bis 310 mm aufweisen.

8. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rauhigkeitswert der Oberflächenstruktur Sa=10
mm bis 200 mm beträgt.

9. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rauhigkeitswert der Oberflächenstruktur Sa= 15
mm bis 90 mm beträgt.

10. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das gestreckte Aussehensverhältnis der Oberflä-
chenstruktur Sdr 10 bis 500% beträgt.

11. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das gestreckte Aussehensverhältnis der Oberflä-
chenstruktur Sdr 20 bis 300% beträgt.

12. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberflächenstruktur eine Spitzendichte von
Spd=0,5 bis 20 mm-1 aufweist.

13. Abdeckung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberflächenstruktur eine Spitzendichte von
Spd=1 bis 10 mm-1 aufweist.

Claims

1. Cover of a structure which can be built into a ground,
in particular a shaft, a point drainage, a drainage
channel or a similar drainage device, comprising

• a walkable and drivable surface (11) having a
surface structure (13) in a first, lower plane, and
• elevations (14) with elevation deck surfaces
(15) which lie in a second, higher plane above
the surface structure (13), wherein

the elevation deck surfaces (15) have an anti-slip
surface structure which comprises a plurality of in-
dividual elevations (16) and is rougher than the lower
lying surface structure (13), wherein the ratio of the
air volume below the individual elevations (16) to the
volume of the individual elevations (16) is
Vv/Vm=(0.01 to 0.5)/(0.001 to 0.05),
characterized in that
the individual elevations (16) have different maxi-
mum heights, wherein the maximum heights are pro-
vided in a distribution within a range from Sz=150
mm to 1,500 mm.

2. Cover according to claim 1, characterized in that
the ratio of the air volume below the individual ele-
vations (16) to the volume of the individual elevations
(16) is Vv/Vm= (0.02 to 0.2)/(0.002 to 0.01).

3. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the maximum heights are provided
in a distribution within a range from Sz=230 mm to
1,000 mm.

4. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the distribution is a random distri-
bution.

5. Cover according to one of the previous claims, char-
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acterized in that the individual elevations (16) are
formed in the shape of a pyramid or truncated pyra-
mid.

6. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the individual elevations (16) have
a maximum depression height of Sv=50 mm to 500
mm.

7. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the individual elevations (16) have
a maximum depression height of Sv= 85 mm to 310
mm.

8. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the roughness value of the surface
structure is Sa=10 mm to 200 mm.

9. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the roughness value of the surface
structure is Sa= 15 mm to 90 mm.

10. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the stretched aspect ratio of the
surface structure Sdr is 10 to 500%.

11. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the stretched aspect ratio of the
surface structure Sdr is 20 to 300%.

12. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the surface structure has a peak
density of Spd=0.5 to 20 mm-1.

13. Cover according to one of the previous claims, char-
acterized in that the surface structure has a peak
density of Spd=1 to 10 mm-1.

Revendications

1. Couverture d’un ouvrage d’art pouvant être construit
dans le sol, en particulier d’un puits, d’un avaloir,
d’une rigole d’évacuation ou d’une installation d’éva-
cuation de l’eau similaire, comprenant

• une surface supportant le passage des piétons
et des véhicules (11) avec une structure de sur-
face (13) dans un premier plan inférieur et
• des reliefs (14) avec des surfaces de couver-
ture des reliefs (15), qui se trouvent dans un
deuxième plan plus élevé que la structure de
surface (13),

dans laquelle les surfaces de couverture des reliefs
(15) présentent une structure de surface antidéra-
pante qui comprend un grand nombre de saillies (16)
et qui est plus rugueuse que la structure de surface

(13) située en dessous,
le rapport entre le volume d’air en dessous des
saillies (16) et le volume des saillies (16) étant de
Vv/Vm = (0,01 à 0,5)/(0,001 à 0,05),
caractérisée en ce que les saillies (16) présentent
des hauteurs maximales différentes, les hauteurs
maximales étant distribuées dans une plage de Sz
= 150 mm à 1500 mm.

2. Couverture selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le rapport entre le volume d’air en dessous
des saillies (16) et le volume des saillies (16) est de
Vv/Vm = (0,02 à 0,2)/(0,002 à 0,01).

3. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que les hauteurs maxi-
males sont distribuées dans une plage de Sz = 230
mm à 1000 mm.

4. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la distribution est
une distribution aléatoire.

5. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que les saillies (16) sont
en forme de pyramide ou en forme de pyramide tron-
quée.

6. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que les saillies (16) pré-
sentent une hauteur de creux maximale de Sv = 50
mm à 500 mm.

7. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que les saillies (16) pré-
sentent une hauteur de creux maximale de Sv = 85
mm à 310 mm.

8. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la rugosité de la
structure de surface est de Sa = 10 mm à 200 mm.

9. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la rugosité de la
structure de surface est de Sa = 15 mm à 90 mm.

10. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le rapport d’aspect
développé de la structure de surface est de Sdr =
10 à 500 %.

11. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que le rapport d’aspect
développé de la structure de surface est de Sdr =
20 à 300 %.

12. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la structure de sur-
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face présente une densité de pointes de Spd = 0,5
à 20/mm.

13. Couverture selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la structure de sur-
face présente une densité de pointes de Spd = 1 à
10/mm.

9 10 
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